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S oV D IN T E R N

Landesverband Niedersachsen
MM

IN T E G  JU G E N D

KV Wolfenbüttel

Großen Andrang gab es am 6. Septem-
ber in der Wolfenbütteler SoVD-Bera-
tungsstelle: Am Tag der offenen Tür ka-
men rund 130 interessierte Besucherin-
nen und Besucher, um sich ganztätig
über die Angebote des SoVD zu infor-
mieren. Gleich elf  Neuaufnahmen konn-
te Kreisvorsitzender Hermann Wagen-
führ verzeichnen: „Über diese Entwick-
lung freuen wir uns sehr. Wir werden den
Tag der offenen Tür künftig jedes Jahr
veranstalten.” Mit dabei waren Regio-
nalleiter Kai Bursie, Mitarbeiterin An-
negret Arlt und Sozialberaterin Katrin
Danneberg. Sie wird in Wolfenbüttel
nun jeden Donnerstag von 9-12 Uhr und
13-15 Uhr in der SoVD-Beratungsstelle
Langestraße 18 tätig sein.

OV Hunteburg – KV Osnabrück

Dass sich eine Reisegruppe, bestehend
aus 42 SoVD-Mitgliedern, auch mit ge-
handikapten Personen problemlos auf
den Weg machen kann, zeigte der Orts-
verband Hunteburg. Ob gehbehindert
oder blind oder ohne Behinderung – die
8-tägige Reise an den Mittelrhein nach

Was passiert hinter den Kulissen
des Niedersächsischen Landta-
ges? SoVD- und integ-Mitglieder
können am 4. November 2003 von
13.20 bis 15.00 Uhr Hannovers
Hohes Haus besichtigen.

Die Teilnehmer werden die Mög-
lichkeit haben, einmal selbst auf
einem Abgeordnetenstuhl Platz
zu nehmen und den Plenarsaal
aus einer anderen Perspektive
kennen zu lernen. Auch hinter die
Kulissen der einzelnen Fraktio-
nen der Parteien können sie
schauen. In Planung ist auch ein
ausführliches Gespräch mit ei-
nem Abgeordneten des Landta-
ges. Hier werden die Te i l n e h m e r
die Möglichkeit haben, Fragen
zur Politik „live” zu stellen. 

Diskutieren in Dänemark 
integ-Seminar im Norden Europas

Kamp-Bornhofen wurde zu einem Verg-
nügen für alle Beteiligten. „Besonderen
Wert bei der Reisevorbereitung”, so Hei-
ner Lahmann, „hatten die Vorstands-
mitglieder darauf gelegt, dass die Hotel-
zimmer per Fahrstuhl erreichbar sind,
damit das Treppensteigen entfällt.” Die
gemeinsamen Tagesfahrten führten nach
Rüdesheim, nach Limburg, zur Festung
Ehrenbreitstein und natürlich zur Lore-
ley. „Das i-Tüpfelchen waren die Damp-
ferfahrt nach St. Goarshausen, die Wein-
probe und das Rheinische Büffet”, be-
richtet Lahmann, „sowie  die gegensei-
tige Rücksichtnahme der Reisenden.”

KV Soltau-Fallingbostel

Der Kreisverband Soltau– Fallingbostel
hat am 9. September eine integ-Initia-
tivgruppe gebildet. Im Center Parc Bi-
spinger Heide trafen sich 16 interessier-
te junge Menschen mit und ohne Behin-
derung, die an einem Referat über die Ar-
beit der integ auf Bundes-, Landes- und
Ortsebene teilnahmen. Die integ-Initia-
tive, die keinen gewählten Vorstand hat,
sucht noch junge Menschen, die Interes-
se an einer vielfältigen Freizeitgestal-
tung haben!

„Von der Ausgrenzung zur Ge-
walt – Rechtsextremismus und
B e h i n d e rtenfeindlichkeit”, so
lautete das von der integ Nieder-
sachsen veranstaltete integrative
Seminar vom 13. bis 20. Septem-
ber in Dänemark. Ziel war die
Auseinandersetzung mit der Pro-
blematik des Rechtsextremismus
und der Behindert e n f e i n d l i c h-
keit.

Gefördert wurde das politische
Seminar durch die Niedersächsi-
che Landeszentrale für politische
Bildung.

Die Volkswagen AG stellte der
integ für die Freizeit kostenlos
zwei Busse zur Ve rfügung. Mit
diesen zwei Bussen und einem
PKW reisten die 19 Te i l n e h m e-
rinnen und Teilnehmer gemein-
sam nach Dänemark. Die Reisen-
den nahmen nicht nur ihr Gepäck
mit, sondern auch die Ve r p f l e-
gung und das Seminarm a t e r i a l
für eine ganze Woche, darunter 40
Rollen To i l e t t e n p a p i e r, 60 Brat-
würstchen und acht Kilo Nudeln.

B e t reut wurde das Seminar
d u rch die Sozialpädagogen Birg i t
Kloss und Florian König, pädago-
gisch begleitet hat das Seminar
Lutz Vahldieck. Außerdem küm-
merten sich die drei um  die Be-
t reuung, Verpflegung und Ve r s o r-
gung der behinderten und nicht-
behinderten Teilnehmerinnen.

Die Gruppe war  in einem idyl-
lisch gelegenen, ehemaligen Bau-
ernhof auf der Insel Mors unter-
gebracht in unmittelbarer Nähe
zum Limfjord, drei Kilometer von
der Stadt Nyköbing entfernt.

Mit dem Dokumentarf i l m
„0%” begann das Seminar. Der
Film ging der Frage nach, wie es
gelingt, Rassismus, Gewalt und
A u s l ä n d e rfeindlichkeit durch To-
leranz und demokratisches Han-
deln zu bekämpfen. Darin zeigen
16 Mitwirkende anhand von
Selbsterfahrung und Recherche-
arbeiten, wie sie Rassismus, Ge-
walt und Ausländerfeindlichkeit
selbst wahrnehmen und welche
Strategien sie dagegen ent-
wickeln.

In den anschließenden Ge-
s p r ä c h s runden diskutierten die
S e m i n a rteilnehmerInnen über
Gemeinsamkeiten hinsichtlich

bestehender Probleme im Hin-
blick auf Rechtsextremismus und
B e h i n d e rtenfeindlichkeit. Die
TeilnehmerInnen erzählten von
ihren eigenen Empfindungen als
b e h i n d e rte Menschen und von
I h ren Erlebnissen im Hinblick auf
den Rechtsextremismus. Von der
A u s g renzung zur
Gewalt, so ware n
sich alle einig, ist
es oft nur ein sehr
kleiner Schritt.

Die Begriff e
R e c h t s e x t re m i s-
mus und Behinde-
rung wurden in
K u rz referaten er-
l ä u t e rt. Mit Hilfe
von Fotos und
Farbe wurden Ge-
walt, Ausgre n-
zung, Rechtsex-
t remismus und
B e h i n d e rt e n -
feindlichkeit sze-
nisch dargestellt. Außerdem fan-
den zwei Fotoexkursionen in die
Städte Nyköbing und Skive statt,
in der die TeilnehmerInnen ihre
Gefühle als behinderte Ausländer
darstellten.

In einem Malworkshop brach-
ten die TeilnehmerInnen ihre Ein-
drücke und eigenen Erfahrungen
mit Pinsel und Stift zu Papier. 

Als Fazit nahmen sie mit nach
Hause, dass Gewalt alle Men-
schen tre ffen kann, ob mit oder
ohne Behinderung, und dass man
A u s g renzung schon früh entge-
gen treten muss: in der Schule, im
F re u n d e s k reis, bei der Arbeit. Die
Teilnehmer forderten: auf Behin-
d e rtenfeindlichkeit und Rassis-

mus in unserer Gesellschaft muss
immer wieder aufmerksam ge-
macht werden. Nur so kann jeder
rechtzeitig dagegen angehen. 

Von dem Seminar waren alle Be-
teiligten begeistert und fuhre n
nach einer Woche mit vielen Er-
lebnissen, Erfahrungen und neu-

em Wissen zurück in den Süden.
Auch im nächsten Jahr wird  die
integ Niedersachsen sicher wieder
ein integratives Seminar im Aus-
land anbieten.

Die Werke und Fotografien der
TeilnehmerInnen werden in Kür-
ze in der SoVD-Galerie im Sozia-
l i n f o rm a t i o n s z e n t rum (SIZ) in
Hannover ausgestellt.

FK

Zusätzlich wird es noch ein klei-
nes Rahmenprogramm in der
Landeshauptstadt geben. Für den
Transfer startet ein Bus in Roten-
b u rg/Wümme (Infos hierzu bei
der integ Rotenburg, Markus
Dreher, Tel.: 042 61- 96 64 05)
Der Besuch des Landtages ist ko-
stenlos, für den Bustransfer wird
eine Eigenbeteiligung von 1,50 E
erhoben.
Begrenzte Teilnehmerzahl. 

Mit Bus, ausreichend Verpflegung und viel Elan in Dänemark: Die integ-Reisegruppe.

Malworkshop: Gefühl mit Farben ausgedrückt

Niedersächsischer Landtag

Blick hinter die Kulissen

Infos und Anm eldung zum
Landtagsbesuch:
SoVD Niedersachsen
Landesgeschäftsstelle
Florian König
Herschelstraße 31
30159 Hannover
Telefon: 0511 / 701 48 95
E-Mail: florian.koenig@sovd-nds.de

Frische Akzente
Neu gewählter Frauenausschuss tagt erstmalig im SoVD Haus 

Am 9. Oktober 2003  tagte der
neugewählte Landesfrauenaus-
schuss erstmals im SoVD Haus in
H a n n o v e r. Durch die Ta g e s o rd-
nung führte die Landesfrauen-
s p recherin Elisabeth Wo h l e rt. Ne-
ben Zukunftsprojekten für 2004
befassten sich die Ausschussmit-
glieder mit der 7. Landesfrauen-
k o n f e renz, die unter dem Motto
„Aktive Sterbehilfe – das geht uns
alle an” vom 4. bis 6. März 2004
im Erh o l u n g s z e n t rum Bad Be-
vensen stattfindet. 

Außerdem ging es um die Veran-
staltung zum Intern a t i o n a l e n
Frauentag. Nach der 7. Landes-
f r a u e n k o n f e renz wird der Inter-
nationale Frauentag unter dem
bekannten Motto „Frauen ma-
chen für Frauen Programm” am 6.
März 2004 im Kurhaus in Bad Be-
vensen stattfinden. Eröffnet wird
der Frauentag mit einem Gottes-
dienst. Danach folgt ein vielver-
sprechendes Rahmenprogramm.

Auch kulturell wird der Frauen-
ausschuss im Jahr 2004 aktiv sein.
Mit der Ausstellung „Starke
Frauen” werden 85 Jahre Frauen
im Reichsbund/SoVD gebührend
gefeiert. Zur Vernissage wird  am
13. Mai 2004 in die SoVD Galerie
Hannover und am 26. Juni 2004 in
die SoVD Galerie Bad Sachsa ein-
geladen.
Der Frauenausschuss wird zu-
künftig neue Akzente setzen. Um
junge Familien, alleinerziehende
Mütter und Väter anzusprechen,
wird im kommenden Jahr ein Se-
m i n a r p rogramm unter Leitung
eines Kulturpädagogen angebo-
ten. Auch Tagesseminare zu frau-
enspezifischen Themen sind ge-
plant: Kein Recht auf ein Kind –
P robleme behinderter Mütter,
F r a u e n g e s u n d h e i t / We c h s e l j a h re ,
Kinder und Beru f s t ä t i g k e i t ,
Wellness. Wie bereits in den ver-
gangenen Jahren wird eine Ta-
gung in Kooperation mit der
Evangelischen Akademie Loc-
cum angestrebt.                       BK

Die Mitglieder des Frauenausschusses im SoVD Niedersachsen sind:

Elisabeth Wohlert – Landesfrauensprecherin/ Ausschussvorsitzende (BZA Lüneburg)
Ruth Herok – Mitglied des Frauenausschusses (BZA Braunschweig)
Brigitte Thomas – Mitglied des Frauenausschusses (BZA Hannover)
Gabriele Kiehn – Mitglied des Frauenausschusses (BZA Lüneburg) 
Erika Spier – Mitglied des Frauenausschusses (BZA Weser-Ems) 
Ursula Kempkes – integ Vertreterin
Marie-Luise Will – Mentorin (BZA Braunschweig)

Wer Interesse an der Mitarbeit hat oder
Informationen über die Arbeit der integ
haben möchte, fragt im SBZ Walsrode
nach oder wendet sich bitte direkt an:
integ–Jugend im SoVD Niedersachsen, 
Florian König, Herschelstr.31, 30159
Hannover, Tel.: 0511-70 148 95. 

Wir trauern um unseren 
ehemaligen Kollegen

Fritz Jagow.

Am 27. September 2003 ist er
im Alter von 95 Jahren verstor-
ben.
Fritz Jagow war Ehrenvorsit-
zender des Kreisverbandes Ol-
denburg-Eversten und Träger
des Verdienstkreuzes am Ban-
de sowie des Goldenen Ehren-
zeichens der Stadt Oldenburg. 

Er war bis zuletzt ein sehr en-
gagierter Kollege und wird uns
allen in bester Erinnerung blei-
ben.

Neun Flachbildschirme sind
zu ersteigern
Neun von der SoVD Landesge-
schäftsstelle ausgemusterte Compu-
ter-Flachbildschirme (14 Zoll) su-
chen neue Besitzer. Vom 3. bis 30. No-
vember können sich SoVD-Mitglieder
aus Niedersachsen unter www.sovd-
nds.de auf unserer Homepage  mit ih-
rer Mitgliedsnummer in den ge-
schützten Website-Bereich einloggen
und  ein Gebot für einen Bildschirm
abgeben. Mitbieter können sehen,
wie viel Gebote abgegeben wurden,
aber der Betrag ist nicht sichtbar.
Den Bildschirm geht nach  4-wöchi-
ger Auktion an das höchste Gebot. 
Info:
SoVD Niedersachsen, Marco Schick
Tel.: 0511-70 148 98


